Arithmetische Reihe, Summe von Zahlengliedern, die wiederum aus den Gliedern einer arithmetischen Folge entstehen. Bei einer arithmetischen Folge ist die Differenz zwischen zwei benachbarten Gliedern konstant, aber von Null verschieden. Beispielsweise bilden die natürlichen Zahlen 1, 2, 3, 4 eine arithmetische Folge, bei der die Differenz 1 beträgt. Bei den Zahlen 22, 19, 16, 13, 10, 7 beträgt die Differenz –3. Um nun die Summe einer arithmetischen Reihe zu ermitteln, multipliziert man die Summe des ersten und des letzten Elements mit der halben Anzahl der Elemente. Folglich ergibt die Summe aus den ersten zehn natürlichen Zahlen (1 + 10) × (10 ÷ 2) = 55. In der Schule bekam die Klasse des damals neunjährigen Carl Friedrich Gauß die Aufgabe, alle ganzen Zahlen von 1 bis 100 zusammenzuzählen. Aber kaum hatte sich der Lehrer dem Studium seiner Morgenzeitung gewidmet, da kam der kleine Gauß mit seiner Rechentafel, auf der das richtige Ergebnis, nur die Zahl 5050 stand. Er war nach folgendem Prinzip vorgegangen: 1 + 2 + 3 + ... + 99 + 100 = (1 + 100) × (100 ÷ 2) = 5050.
In der Sprache der Algebra kann man für eine endliche arithmetische Reihe folgende Summe sn schreiben: sn = n(a1 + an). Dabei ist a1 das Anfangsglied, an = a1 + (n – 1)d das Endglied und d die Differenz. Die Summe sn lässt sich demzufolge auch so formulieren: sn = na1 + dn(n – 1).
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